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Vorbereitung 

Das ERAMUS+ Programm der EU fördert u.a. auch die Mobilität von Hochschulmitarbeitern 

aus allen Bereichen der Hochschulverwaltung. Da ich gerne meine vorhandenen Grund‐

kenntnisse in Spanisch erweitern wollte, habe ich diese tolle Möglichkeit zur Fortbildung 

genutzt und im September 2017 an einem einwöchigen Sprachkurs fürFortgeschrittene auf 

Gran Canaria teilgenommen. 

Das International Office stellt Kontaktadressen von europäischen Hochschulen zur 

Verfügung, an denen Sprachkurse im Rahmen des ERASMUS+ Programms absolviert werden 

können, die Kurse können allerdings auch an Sprachschulen durchgeführt werden. Nach 

einer netten Beratung durch Sara Sanders vom International Office über die Fördermöglich‐

keit und die weitere Vorgehensweise, fragte ich bei einer Sprachschule in Las Palmas auf 

Gran Canaria an, ob noch freie Plätze zur Verfügung stehen. Den Kontakt zur Gran Canarian 

School of Languages, einer zertifizierten und u.a. für Bildungsurlaub anerkannten (je nach 

Bundesland) Sprachschule, hatte ich zuerst in Spanisch aufgenommen. Der freundliche und 

hilfsbereite Ansprechpartner im Sekretariat, Oliver, ist Deutscher, wodurch die 

Kommunikation und Anmeldung noch einfacher vonstatten ging. Die Kursgebühr für den 

einwöchigen Intensivsprachkurs betrug 175 Euro, zuzüglich 25 Euro für Lehrbücher. 

Für die Genehmigung des Sprachkurses als Fortbildungsmaßnahme stellte ich einen Dienst‐

reiseantrag im Rahmen des ERASMUS+ Programms. Das International Office bewilligte mir 

für die genehmigte Dienstreise einen Zuschuss zu den Reise‐ und Aufenthaltskosten aus 

ERASMUS+ Mitteln und schickte mir die benötigten Formulare zur Beantragung zu. Die 

Mobilitätsvereinbarung, die ich zur Abstimmung an die Sprachschule geschickt hatte, erhielt 

ich von dem Ansprechpartner schnell unterzeichnet wieder zurück. Die Gran Canarian School 

of Languages bietet ebenfalls Unterkünfte mit Verpflegung an. Davon habe ich keinen 

Gebrauch gemacht, sondern mir stattdessen ein Apartment über Airbnb in der Nähe der 

Sprachschule gebucht. 

Sprachschule 

Wie bereits erwähnt ist die von mir gewählte Sprachschule eine anerkannte Institution und 

bietet Sprachkurse auf 6 verschiedenen Niveaustufen des europäischen Referenzrahmens A1 

bis C2 an. Während ein gesamtes Niveau 4 – 5 Wochen dauert, sind die Kurse bereits ab 

einer Woche buchbar.  

Die Gran Canarian School of Languages in Las Palmas liegt nur einige Laufminuten vom 

schönen Stadtstrand „Las canteras“ und der Promenade entfernt. Einkaufsmöglichkeiten 

befinden sich in unmittelbarer Nähe der Sprachschule. 

Angemeldet hatte ich mich für einen einwöchigen Intensivkurs der Grundstufe A2. Um 

festzustellen, ob dieses Kursniveau meinen Kenntnissen entsprach, habe ich vorab einen 

Online‐Test auf der Webseite der Sprachschule ausgefüllt. Am ersten Tag des Sprachkurses 



stand zuvor noch ein mündlicher Test auf dem Programm. Ich wurde von einer sehr netten 

Spanischlehrerin begrüßt, die sich mit mir auf Spanisch unterhielt und mich daraufhin in 

einen Kurs der Mittelstufe B1 einteilte. Die entsprechenden Lehrbücher wurden mir vor dem 

Kurs ausgehändigt.   

Die Teilnehmer des B1 Kurses waren gemischten Alters, überwiegend Studierende 

verschiedener Nationalitäten aus England, Deutschland, Kanada, Mauretanien, Belgien und 

Russland. Die Unterrichts‐ war ausschließlich Spanisch, die Kursteilnehmer waren alle 

Fortgeschrittene und bemüht, Spanisch auch außerhalb des Unterrichts zu sprechen. Der 

Spanischlehrer, Patxi, kam aus dem Baskenland. Er war sehr motiviert, kompetent und 

vermittelte die Spanischkenntnisse auf lockere, lebendige Art und Weise. Der Intensivkurs 

ging über 20 Unterrichtsstunden und war sehr lebendig aufgebaut. Der Unterricht war eine 

Kombination aus Übungen zur Grammatik, zum Lese‐ und Hörverständnis und Konversation. 

Auch Hausaufgaben waren zu absolvieren, dennoch blieb nach dem Kurs ausreichend Zeit 

für Freizeitaktivitäten. 

Die Sprachschule bietet zudem Ausflüge und gemeinsame Aktivitäten an. Es gibt auch die 

Möglichkeit, den Sprachkurs mit einem Surfkurs zu kombinieren, den die Sprachschule in 

Zusammenarbeit mit der örtlichen Surfschule anbietet. 

Ich habe die Sehenswürdigkeiten von Gran Canaria auf eigene Faust erkundet, u.a den Berg 

Roque Nublo und die Dünen von Maspalomas, und war beindruckt von den vielfältigen 

Naturlandschaften dieser wunderbaren Insel. 

Fazit 

Ich kann die Sprachschule nur empfehlen, der Kurs und der Sprachlehrer war hervorragend 

und für mich persönlich eine bereichernde Erfahrung. Durch die Teilnahme an dem 

Programm hatte ich nicht nur die Möglichkeit meine Sprachkenntnisse in Spanisch zu 

verbessern, sondern die Sprache auch direkt anzuwenden und dabei nette Leute 

kennenzulernen.  

 


